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Das zweite Buch aus der Reihe «History
of Christian-Muslim Relations», das hier be-
sprochen werden soll, stellt den ersten von
drei geplanten Bänden über die christlich-
muslimischen Beziehungen von den Ur-
sprüngen bis heute dar. Der erste Teil um-
fasst die Ursprünge der Auseinandersetzung
vom späten 6. bis zum Ende des 9. Jahr-
hunderts. Im ersten Teil (21–114) wird in ei-
ner Reihe von Beiträgen die Wahrnehmung
und die Rolle der Christen innerhalb ver-
schiedener Kerntexte bzw. Textsammlungen
des Islam geschildert: des Koran (Jaakko
Hämeen-Anttila, 21–30), der islamischen Ex-
egesis (Claude Gilliot, 31–56), der Sı̄ra des
Propheten Mu_ammad (Suleiman A. Mourad,
57–71), der _adı̄tliteratur (David Cook, 73–82),
des islamischen Rechts (unterteilt in canon
law und Sunnı̄ law. David M. Freidenreich,
83–98 bzw. 99–114). Diese Beiträge stellen eine
hervorragende Einführung in die Thematik
dar. Der zweite Teil (117–922) besteht aus ei-
ner Bibliographie über die Texte (und ihre Au-
toren), die hauptsächlich über bzw. gegen den
jeweiligen Glauben geschrieben wurden, oder
die wichtigen Informationen bzw. Urteile ent-
halten, die die Wahrnehmung des jeweils an-
deren Glaubens bzw. die Haltung ihm gegen-
über veranschaulichen. Es sind alle Sprachen
des damaligen Mittelmeerraumes vertreten,
von Arabisch bis Lateinisch über Griechisch
und Syrisch. Jeder Eintrag besteht aus zwei
Teilen. Der erste Teil ist dem Autor gewid-
met: Angaben über Geburts- und Todesda-
tum und –ort folgt eine Biographie sowie ei-
ne kurze Liste von Quellen und Sekundärli-
teratur, die über den Autor Auskunft geben.
Der zweite Teil enthält eine Übersicht über die
einschlägigen Werke. Die Einträge sind chro-
nologisch geordnet. Manche Datierung ist in-
des umstritten, und von einigen Verfassern
weiss man nichts, so dass die entsprechen-

den Teile der Einträge leer bleiben müssen. Ei-
ne alphabetische Anordnung wäre vielleicht
besser gewesen, aber Namen- und Werkregis-
ter am Ende des Buches helfen bei der Su-
che. Überblicks werke dieser Art sind im-
mer Kritik ausgesetzt. In diesem Falle bemän-
gelt man die doch sehr unterschiedliche Län-
ge der Einträge und der Bibliographien und
die unpräzisen Angaben zu den Überliefe-
rungsträgern (die Handschriften sind bedau-
erlicherweise nicht in einem Register zusam-
mengefasst). Aber insgesamt muss man den
Herausgebern dankbar sein, dass sie ein sol-
ches Werk in Angriff genommen haben, des-
sen Ausführlichkeit nichts zu wünschen übrig
lässt (es werden sogar Texte verzeichnet, die
es vielleicht nie gegeben hat und nur als Kar-
teileichen ihr Unwesen trieben, so bei Peter
von Damaskus, 290–292). Kein Forscher, der
sich mit den Beziehungen zwischen Christen-
tum und Islam im Frühmittelalter beschäftigt,
wird in Zukunft auf den Thomas/Roggema
verzichten können.
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